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quam mundana versichert ausdrücklich, daß die Reichssynode von 818/ 
819 auch über monastische Fragen beriet und das begonnene Werk fort­
führte und ergänzte85). Worin diese Fortführung und Ergänzung be­
stand, faßt das Capitulare ecclesiasticum in drei Punkten zusammen86): 
(1) Monachorum siquidem causam qualiter Deo opitulante ex parte dis­
posuerimus et (2) quomodo ex se ipsis sibi eligendi abbates licentiam 
dederimus et (3) qualiter Deo opitulante quiete vivere propositumque 
suum indefesse custodire valerent, in alia scedula diligenter adnotari 
fecimus .. ,87).

85) Prooemium generale, MG. Capit. 1, 274 f.
86) Vgl. BM.2 674 S.279; Lesne a. a. O. S. 322 f.; de CI er cq a. a. O. 

S. 397.
87) Capitulare ecclesiasticum cap. 5, MG. Capit. 1, 276. — Die Zahlen in () 

sind von mir zugesetzt.
88) Vgl. auch Vita Benedicti abb. Anianensis, MG. SS. 15, 217 f.
89) Notitia de servitio monasteriorum, MG. Capit. 1, 349—352; dazu 

Lesne a. a. O. S. 449—488 mit einer verbesserten Edition a. a. O. S. 489— 
493.

“) A. Boretius, MG. Capit. 1, 276 Anm. 3; ähnlich Lesne a. a. O. 
S. 322 und de C 1 e r c q a. a. O. S. 397.

91) Capitulare monasticum cap. 3, MG. Capit. 1, 276.

Keiner der drei genannten Punkte ist in das Capitulare ecclesiasticum 
von 818/819 auf genommen worden, sie haben vielmehr eine separate 
Kodifikation erfahren (alia scedula). Den zweiten Punkt der Aufzäh­
lung umschreibt der Kontext etwas näher, es handelt sich um die gene­
relle Gewährung der freien Abts wähl für bestimmte Reformklöster 88). 
Punkt 3, der der Sicherung der Mönche vor äußeren Störungen und 
Beschränkungen des klösterlichen Lebens gewidmet war, ist durch die 
Forschungen E. Lesnes greifbar geworden: Die servitia der Klöster 
wurden nach ihrer wirtschaftlichen Kapazität festgesetzt, um die Kon­
vente vor Verarmung zu schützen89). Der erste Punkt aber, der von 
einer teilweisen Regelung der monachorum causa spricht, bleibt unge­
klärt. Schon Boretius hat daher die Möglichkeit erwogen, ob nicht dieser 
erste Punkt auf die monastische Gesetzgebung Ludwigs d. Frommen 
Bezug nimmt 90). Wurden doch auch die Regeln für die Kanoniker und 
die Kanonissen von der Reichssynode von 818/819 noch einmal aus­
drücklich bestätigt 91). Der erneuten Bekräftigung und Einschärfung der 
Statuten für die beiden ordines der canonica professio entspräche somit, 
wenn wir unter dem rätselhaften ersten Punkt des cap. 5 des Capitulare 
ecclesiasticum die Abfassung der Collectio capitularis verstehen dürfen, 
die abschließende Zusammenfassung der bis dahin vorliegenden con­
suetudines für die Mönche.


